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DELMENHORST Hypnose
ist ein Reizthema. Das
weiß Deutschlands be-
kanntester Hypnotiseur
Jan Becker aus langjähriger
Erfahrung. Mit seiner neu-
esten Show „Via – Der Weg
der Hypnose“ ist er am
kommenden Montag, 17.
September, 20 Uhr, im
Kleinen Haus zu Gast. Kar-
ten gibt es im dk-Ticket-
shop sowie ab 19 Uhr auch
an der Abendkasse. In Del-
menhorst möchte Becker
die Faszination Hypnose
weitergeben. Mit dem dk
hat der 43-Jährige über
Mental-Tricks, das Seelen-
leben der Delmenhorster
und der Skeptiker gespro-
chen.

Herr Becker, Sie treten
zum dritten Mal in Del-
menhorst auf. Welche Er-
kenntnisse haben Sie über
das Seelenleben der Del-
menhorster bei den vor-
herigen Auftritten gewon-
nen?
Jan Becker: Wir Menschen
unterscheiden uns nicht
viel voneinander. Ob Lon-
don oder Delmenhorst:
Wenn Leute Hypnose hö-
ren, entfacht das bei ihnen
ein Feuerwerk der Fanta-
sie. In der Comedy ist das
mit dem Publikum anders.
Ein befreundeter Comedi-
an hat mir mal gesagt, dass

das Publikum im Norden
eher reservierter sei. Aber
die Hypnose ist ein Reiz-
thema. Das ist in Delmen-
horst nicht anders.

Worauf kann sich das Pu-
blikum im Kleinen Haus
gefasst machen?
Letztes Jahr hatten die Zu-
schauer noch Kopfhörer
auf. In diesem Jahr wird es
direkter. Es werden komi-
sche Dinge auf der Bühne
passieren. Die Leute wer-
den seltsame Dinge tun
und Selbstverständliches
vergessen. Ich werde mei-
nen Weg der Hypnose auf-
zeigen und meine Faszina-
tion an der Hypnose wei-
tergeben.

Was entgegnen Sie Skepti-
kern? Was ist der Reiz an
Ihrer Hypnose-Show?
Es geht ums Erleben. Un-
sere Haltung wird zur

Handlung. Wenn man sich
verweigert, kann man
auch nichts erleben. Der
Mensch sehnt sich nach
Erlebnissen und die biete
ich mit dem Abend.

Es heißt, niemand könne
sich Ihrem Bann entzie-
hen. Wie knacken Sie int-
rovertierte Charaktere?
Wenn es um Verweigerung
geht, kommen wir nicht
weit. Es geht darum, seine
Vorstellungskraft zu entfal-
ten und zu fragen, was
kann ich alles.

Gibt es Tricks, mit denen
man es im Alltag in die
Psyche anderer Leute
schafft?
Ja, die gibt es wirklich. Da
gibt es eine Sache, die ich
immer mache. Ich wollte
mit meiner Familie am
Sonntag ins Café. Das Lo-
kal war vollbelegt. Ich frag-
te die Bedienung, ob es
noch einen freien Tisch ge-
be. Der Kellner sagte, dass
es keinen freien Tisch
mehr gibt. Daraufhin habe
ich meine Forderung ver-
ständnisvoll mehrfach
wiederholt. Die nach-
drückliche Wiederholung
hat die Bedienung zwar et-
was irritiert, aber sie hat
sich dann die Mühe ge-
macht, für uns einen Platz
zu finden. Wir Menschen
geben oft viel zu schnell
auf.

„Wenn man sich verweigert,
kann man nichts erleben“

Jan Becker will am Montag im Kleinen Haus die Faszination der Hypnose weitergeben
Von Lennart Bonk

Prophezeit „seltsame Dinge“ für seinen Auftritt im Kleinen Haus:
Jan Becker. FOTO: GREGOR HOHENBERG

Jan Becker, geboren am 31. August 1975 in Neunkir-
chen im Saarland, gehört zu den bekanntesten Hypnoti-
seuren Deutschlands. Bekannt geworden ist der 43-Jähri-
ge durch den Sieg bei der zweiten Staffel der Pro-Sieben-
Show „The next Uri Geller“ im Jahre 2009. Der Mentalist
ist zudem als Live-Coach und Buchautor tätig.

ZUR PERSON

Wir verlosen fünf von Jan
Becker signierte Exemp-
lare seines Bestsellers
„Entspannt schaffst du
alles!“. Wer gewinnen
möchte, schreibt spätes-
tens am 16. September
eine Mail mit Stichwort
„Jan Becker“, Absender
und Telefonnummer an
aktionen@dk-online.de.

VERLOSUNG

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte
folgender Firmen bei: Dierk
Garms Baustoffhandel.

BEILAGENHINWEIS

DELMENHORST „Im Zivil-
und Katastrophenschutz
sind wir Weltspitze, zumin-
dest was das ehrenamtliche
Engagement angeht. Bei der
Ausstattung gibt es aber
große Defizite,“ sagt SPD-
Innenpolitikerin Susanne
Mittag. Sie hat mit Kollegin-
nen und Kollegen des In-
nenausschusses des Deut-
schen Bundestages das
Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastro-
phenhilfe (BBK) in Bonn be-
sucht. Bei der Ausstattung
des ergänzenden Katastro-
phenschutzes sehe es nicht
so gut aus. „Diese Fahrzeu-
ge werden durch den Bund
finanziert, durch die Bun-
desländer in die einzelnen
Kommunen verteilt und
den Freiwilligen Feuerweh-
ren, dem Roten Kreuz oder
auch der DLRG zur Verfü-
gung gestellt“, erläutert Mit-
tag. Sie sagt: „Die Fahrzeuge
sind mittlerweile zum Teil
älter als ihre Fahrer bei den
Freiwilligen Feuerwehren
und müssen flächende-
ckend erneuert werden.“ Da
sei Bundesinnenminister
Seehofer in der Pflicht. juls

AUS DER POLITIK

Mittag: sieht Notstand
im Katastrophenschutz

DELMENHORST Ent-
täuscht zeigt sich Eva Sas-
sen von der Fraktion Bür-
gerforum/Freie Wäh-
ler/Unger über die Abstim-
mungsniederlage im Pla-
nungsausschuss beim
Thema feste Blitzer in der
Stadt. Die Fraktion rufe
jetzt insbesondere von Ra-
sern betroffene Einwohner
auf, sichtbar in die Ratssit-
zung am Dienstag, 18. Sep-
tember, 17 Uhr in die
Markthalle zu kommen
und möglichst auch vor
dem Rat zu sprechen. Das
„Ende für Raser in Del-
menhorst“ sei möglich,
wenn Bürger es wünschen,
sagt Sassen. juls

Sassen ruft Bürger auf,
das Wort zu ergreifen

DELMENHORST Vertreter
der Kreishandwerkerschaft
haben sich kürzlich zum
Austausch mit der Bundes-
tagsabgeordneten Astrid
Grotelüschen und dem
Landtagsabgeordneten
Karlheinz Bley (beide CDU)
getroffen. Die Liste der an-
gesprochenen Themen war
lang: Fachkräftemangel,
Wiedereinführung der
Meisterpflicht in einigen
Berufen, Mindestausbil-
dungsvergütung, Lkw-
Maut, wohnortnahe Be-
schulung für Auszubilden-
de, Energiewende und Ar-
beiten im Freien bei Hitze.

Dass das Handwerk hän-
deringend Fachkräfte sucht,
ist hinlänglich bekannt. Ge-
schäftsführer Hartmut Gün-
nemann betonte: „Wir müs-
sen aber noch mehr in den
Fokus rücken, dass unsere
Mitgliedsunternehmen in
der Regel volle Auftragsbü-
cher haben und Kunden
längere Wartezeiten in Kauf
nehmen müssen, weil den
Unternehmen schlicht das
Personal fehlt, um diese
Aufträge abzuarbeiten.“ Die
hohe Studierneigung bei
gleichzeitig weniger Schul-
abgängern pro Jahrgang ha-
be dazu geführt, dass es ei-

nen Wettbewerb um jeden
Jugendlichen gebe.

Grotelüschen und Bley
stimmten zu, dass die Ent-
scheidung zur Abschaffung
der Meisterpflicht in einigen
Handwerksberufen revidiert
werden müsse, da mittler-
weile klargestellt werden
konnte, dass „diese Ent-
scheidung volkswirtschaft-
lich nicht richtig war“.

Günnemann warb zu-
dem darum, dass die Politik
alles unternehmen solle,
um den Auszubildenden ei-
nen wohnort- und betriebs-
nahen Berufsschulbesuch
zu ermöglichen. juls

Handwerk im Wettbewerb
„um jeden Jugendlichen“

Kreishandwerkerschaft im Dialog mit CDU-Politikern

DELMENHORST Das Gym-
nasium an der Willmsstra-
ße gehört zu den 21 nie-
dersächsischen Schulen,
die am kommenden
Dienstag, 18. September,
von Kultusminister Grant
Hendrik Tonne und Vertre-
tern der Initiative „MINT
Zukunft schaffen“ ausge-
zeichnet werden. Das
Willms wird in Hannover
erstmals als „MINT-
freundliche Schule“ ge-
ehrt. Seit 2011 setzt sich
die Initiative „MINT Zu-
kunft schaffen“ dafür ein,
dass Lernenden und Leh-
renden in Schulen und
Hochschulen sowie Eltern
und Unternehmern die
vielfältigen Chancen der
MINT-Bildung informiert
werden. MINT steht für die
Fächer Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaft
und Technik. juls

Willms
erhält

Ehrung

DELMENHORST Die Dia-
betes-Typ-2--Selbsthilfe-
gruppe trifft sich jeden
dritten Montag im Monat
um 18.30 Uhr im Schaar-
Haus an der Bremer Straße
14. Das nächste Treffen
steht am Montag, 17. Sep-
tember, an. Infos unter
(0 42 21) 4 14 74 oder (0 42
21) 2 31 29. juls

KOMPAKT

Selbsthilfegruppe
für Diabetes Typ 2

DELMENHORST Im Slatte-
ry’s Irish Pub steigt heute
Abend ab 21 Uhr eine Feier mit
handgemachter Live-Musik: An-
dy & the Beat Boys laden zur
Rock’n’Roll-Party in den Pub
und spielen Hits von Elvis Pres-
ley, Chuck Berry, Little Richard,
Jerry Lee Lewis und vielen an-
deren Künstlern der Ära. Be-
reits seit 2012 sind Andy & the
Beat Boys im Großraum Bre-
men unterwegs und unterhal-
ten mit ihrer Rock’n’Roll- und
Oldie-Show bei unterschied-
lichsten Anlässen. Das Pro-
gramm wird mit musikalischem
Können, viel Spielfreude, guter
Laune und reichlich Humor vor-
getragen, heißt es vorab. Das
Line-Up der Band um den Del-
menhorster Frontmann Andreas
„Andy“ Hipp (v.li., Gesang, Gi-
tarre) besteht aus Klaus Anker
(Drums), Wigand Müller (Bass)
und Jan Hertl (Keyboard, Ge-
sang). FOTO: ALDONA HIPP

Live-Musik
im Irish Pub

DELMENHORST Ein neuer
Kurs im CaféKö an der Kö-
nigsberger Straße richtet
sich an Smartphone-Ein-
steiger. Am Donnerstag, 20.
September, 10 bis 12 Uhr,
beginnt er und setzt sich am
27. September und 4. Okto-
ber fort. Die Kursgebühr be-
trägt 36 Euro. Infos und An-
meldung unter Telefon
(0 42 21) 2 98 00 57. Darüber
hinaus bietet das CaféKö je-
weils dienstags von 10 bis 12
Uhr die Möglichkeit, sich
nicht kursgebunden über
die Handhabung des Smart-
phones spezifisch zu infor-
mieren. fred

Smartphone
im Fokus

DELMENHORST Im Nach-
barschaftsbüro Düsternort
geht es am Montag, 17.
September, kreativ zu.
Diesmal werden mit Flie-
sen und Servietten kleine
Bilder entstehen. Los geht
es an der Elbinger Straße 8
um 14 Uhr. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. juls

Kreativzeit im
Nachbarschaftsbüro

DELMENHORST Bei den
Sportschützen aus Adel-
heide beginnt am morgi-
gen Sonntag, 16. Septem-
ber, um 9.30 Uhr das
nächste Schießen mit dem
Luftgewehr. juls

Schießwettbewerb
in Adelheide

DELMENHORST Die Ha-
sport Shantys geben am
morgigen Sonntag, 16.
September, von 11 bis 13
Uhr auf der Bühne am
Loggermarkt in Bremen-
Vegesack ein Konzert. Am
Sonntag, 23. September,
sind die Hasport Shantys
dann von 13.15 bis 14.15
Uhr auf der Bühne am
Martinianleger an der
Schlachte in Bremen zu
hören. juls

Hasport Shantys
geben Konzerte

DELMENHORST Ge-
brauchte Kinderkleider
und Spielzeug verkauft der
Förderkreis des Familien-
zentrumes St. Christopho-
rus am Samstag, 29. Sep-
tember, von 14 bis 16.30
Uhr im Familienzentrum
am Brendelweg 122. Eine
Cafeteria ist ebenfalls ge-
öffnet. Der Erlös sowie 20
Prozent der Verkaufssum-
me kommen dem Förder-
kreis zugute – zur Umset-
zung seiner Projekte.

Eine Anmeldung im
Vorfeld ist unbedingt er-
forderlich, um eine Teil-
nehmernummer zu erhal-

ten. Am Freitag, 28. Sep-
tember, können Interes-
sierte, die eine Nummer
haben, ihre Waren zum
Verkauf im Familienzent-
rum abgeben. Nicht ver-
kaufte Ware kann dann am
Samstag nach dem Floh-
markt ab 18.30 Uhr abge-
holt werden. Dann werden
auch die Einnahmen des
Tages abgerechnet, teilt
Monika Schäfer für den
Förderkreis mit. juls

Basar in
St. Christophorus
Kinderkleider –und Spielzeugmarkt

■ Weitere Informationen für
Helfer, Verkäufer und Käufer
gibt es beim Förderkreis un-
ter der Telefonnummer
(0 42 21) 2 00 48.
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